
Anfahrt 

 
 
Hinweis:  

Bitte nutzen Sie den öffentlichen Parkplatz (kostenlos) an der Rosa-Luxemburg-Straße  

(Nähe Stadtbad). Zwischen Parkplatz und Freibad führt ein Fußgängerweg direkt zur  

Außenstelle (Entfernung ca. 50 m). 

 

 

 

Foto: Annett Rindfleisch 

 

 

 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
„LfULG – Text“ angewählt. 

Betriebswirtschaftliches Fachgespräch Milch  
am 16. September 2010 in Döbeln 

Ansprechpartner: 
Annett Rindfleisch 
Abteilung 2/ Referat 25 
Telefon: + 49 351 2612-2507 
Telefax: + 49 351 2612-2499 
E-Mail: Annett.Rindfleisch@smul.sachsen.de 
 
Herausgeber und Veranstalter: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 
Pillnitzer Platz 3, 01326 Dresden 
Telefon: + 49 351 2612-0 
Telefax: + 49 351 2612-1099 
E-Mail: lfulg@smul.sachsen.de 
www.smul.sachsen.de/lfulg 
 

Anfahrtsskizze 
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Das Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) lädt ein zum 
 
 

Betriebswirtschaftlichen Fachgespräch Milch  
Welche Kühe sind tatsächlich wirtschaftlich? 

Termin:  Donnerstag, 16. September 2010 
  09:30 bis 13:00 Uhr 
 
Ort:  Außenstelle Döbeln 
  Klostergärten 4 
  04720 Döbeln 
 

Grundlage einer effizienten Milchproduktion sind langlebige und gesunde Kühe. Die Milchleistung 
ist nach wie vor die wesentlichste Komponente für eine wirtschaftliche Milcherzeugung. Interessant 
ist in diesem Zusammenhang die Fragestellung „Welche Kühe sind tatsächlich wirtschaftlich?“. Für 
die Wirtschaftlichkeit der Milcherzeugung hat die Nutzungsdauer eine hohe Bedeutung, denn sie 
hat einen direkten Einfluss auf die Bestandsergänzungskosten. Aussagekräftiger ist die 
Lebensleistung von Milchkühen, da sie die Nutzungsdauer und das Leistungsniveau einbindet. 
Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht die Jungrinderaufzucht sowie Kennzahlen der Effektivität 
der Milchkuh. Dargestellt werden die Aspekte der Aufzucht im Zusammenhang mit der späteren 
Leistungsbereitschaft. Die Nutzungsdauer, Lebensleistung und die sich daraus ergebende 
Milchleistung pro Lebenstag werden vorgestellt. Die Ergebnisse werden aus ökonomischer Sicht 
betrachtet und die erforderlichen Zielwerte diskutiert. Zwischen den Milchviehhaltern und den 
Referenten erfolgt ein Erfahrungs- und Gedankenaustausch zu den Hauptthemen. Ziel ist es, mit 
den Landwirten über ihre Potenziale in der Milcherzeugung zu diskutieren und Denkanstöße für das 
künftige Handeln zu geben.  
 
 
 
Norbert Eichkorn Michael Fugel 
Präsident des Landesamtes  
für Umwelt, Landwirtschaft  
und Geologie 

Abteilungsleiter 
Grundsatzangelegenheiten Umwelt, 
Landwirtschaft, Ländliche Entwicklung 

Programm 

09:30 Uhr Begrüßung 
  Albrecht Bart, Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 
 

09:45 Uhr Was leisten sächsische Kühe? 
Ingo Heber, Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie  

 
10:15 Uhr Einfluss der Aufzucht auf die Leistungsbereitschaft der Milchkuh 
  Dr. Ilka Steinhöfel, Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 
 

11:00 Uhr Was kostet uns eine geringe Lebensleistung und Nutzungsdauer? 
Dr. Anke Wangler, Landesforschungsanstalt für Landwirtschaft und Fischerei 
Mecklenburg-Vorpommern 

 
11:45 Uhr Pause 
 
12:15 Uhr Erfahrungsaustausch mit Bericht eines Praktikers 

30.000 kg Milch – können unsere Kühe das leisten? 
   

Aufzucht intensiv und kurz gestalten? 
  Dr. Ilka Steinhöfel, Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 
  Hans-Georg Meise, Fürstenwalder Agrarprodukte GmbH Buchholz 
 

Wie zahlt sich eine Steigerung der Nutzungsdauer und der Lebensleistung 
aus? 
Dr. Anke Wangler, Landesforschungsanstalt für Landwirtschaft und Fischerei 
Mecklenburg-Vorpommern 

 Hans-Georg Meise, Fürstenwalder Agrarprodukte GmbH Buchholz 
 

 

 
 
Moderation:  Albrecht Bart, Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 
 


